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ST. JOHANN. Das Hilfswerk in St. 
Johann kümmert sich um die Ju-
gend der Gemeinde. „Unsere Auf-
gabe besteht nicht nur darin, dass 
wir auf die Jugendlichen in unse-
rer Einrichtung ein Auge werfen. 
Wir betreuen die jungen Men-
schen in schweren Zeiten und 
sprechen mit ihnen über Themen, 
die ihnen im familiären Umfeld 
peinlich wären. Dabei bauen wir 
ein tiefes Vertrauensverhältnis 
auf“, erklärt Fabian Kronewitter 
vom Hilfswerk Salzburg. 
 
Breitgefächerte Aktivitäten
Mit ihrem Fokus auf Offenheit, 
Niederschwelligkeit und Inklusi-

on kann man in St. Johann trotz 
Corona-Pandemie auf ein vielsei-
tiges Jahr zurückblicken. „Unsere 
Jugendbetreuer Phillip Dorn und 
Andrea Schütz beschäftigten sich 
2021 intensiv mit den Jugendli-
chen. In Einzelgesprächen am 
Telefon oder über Social-Media 
navigierte man schwierige Situa-
tionen rund um die Themen Geld, 
Suchtmittel, Liebe, Sexualität und 

alltägliche Probleme. Durch Quiz-
ze wurde das Allgemeinwissen 
geschärft, durch Outdooraktivi-
täten – wie Fußball, Basketball, ei-
ner Schnitzeljagd durch die Stadt 
oder einfache Spaziergänge – fri-
sche Luft geschnappt und zusam-
men gekocht, um die Wichtigkeit 
von regionalem und gesundem 
Essen zu verdeutlichen. Das sind 
nur einige wenige Programm-

punkte aus dem vergangenen 
Jahr. Und wir freuen uns sehr da-
rüber, dass wir 2021 immer mehr 
Mädchen bei uns begrüßen durf-
ten“, so Kronewitter weiter. 
 
Dem Lockdown getrotzt
„In den Lockdowns war uns vor 
allem wichtig, dass wir trotz der 
Schließung des Jugendzentrums 
mit den Jugendlichen in Kontakt 
bleiben“, unterstreicht Herbert 
Schaffrath, Regionalleiter des 
Hilfswerks im Pongau, der eben-
falls betont, dass die Arbeit des 
Hilfswerks sich nicht allein auf 
die Aufsicht beschränkt, son-
dern weit darüber hinaus geht. 
 
Jugend gestaltet mit
„Wir halten es für besonders 
wichtig, dass sich die Jugendli-
chen bei uns wohlfühlen. Das 
beinhaltet auch die Räumlichkei-
ten. Die Jugendlichen gestalten 
bei uns aktiv das Jugendzentrum 
mit. Wir reagieren auch auf die 

steigende Anzahl an Mädchen, 
die zu uns kommen. Daher pla-
nen wir für das kommende Jahr 
einen ‘Girl‘s Corner‘ einzufüh-
ren, wo sich Mädchen zurückzie-
hen können und fernab von den 
Jungs über Themen sprechen 
können, die unter ihnen bleiben 
sollten“, erklärt Schaffrath weiter. 
 
2022 hat man viel vor
Auch für heuer hat das Jugend-
zentrum schon einiges geplant 
– von der Umgestaltung des 
Jugendzentrums, über die öko-
logische Bewusstseinsbildung 
mittels Workshops bis hin zu 
Selbstverteidigungskursen für 
Mädchen. „Möglich sind die-
se Angebote vor allem durch 
die gute Zusammenarbeit mit 
unseren Partnern. Von der Ge-
meinde ganz abgesehen, freuen 
wir uns auf Projekte zusammen 
mit der Polizei, örtlichen Künst-
lern und dergleichen“, hebt 
Schaffrath abschließend hervor.

Das offene Ohr für     die Jugend

Philip Dorn und Andrea Schütz kümmern sich im Jugendzentrum „time-
out“ um die St. Johanner Jugend. Foto: Hilfswerk

Im Jugendzentrum in 
St. Johann ist viel los.Als 
Trägerverein kümmert 
sich das Hilfswerk um 
die regionale Jugend.

von peter weiss

Wo ziehen Sie am liebsten 
Ihre Pistenschwünge?
Umfrage und Fotos von Agnes Etzer

lena fankhauser,
schülerin mittelschule

„Ich mag das 
Kitzsteinhorn, weil 
mir das Gebiet und 
die Hütten dort 
gefallen.“

lea steffens, 
studentin

„Ich finde Flachau 
super und finde 
den Ausblick am 
Gipfel beim Space 
Jet 3 sehr schön.“

ernst winkler,
ehem. skirennläufer

„Mein Favorit ist 
die Verbindung von 
Alpendorf nach 
Zauchensee, wo ich 
damals meinen Ab-
fahrtstitel holte.“

thomas auer,
techn.  projektleiter

„Mir gefällt Zau-
chensee, weil ich 
die gegenüberlie-
genden Hänge und 
die Pisten dort toll 
finde.“

lara gschwandl , 
schülerin mittelschule

„Mein Lieblings-
skigebiet ist St. 
Johann, weil es 
weitläufig ist und 
in meinem Wohn-
ort liegt.“

johann fleissner,
amtsleiter

„Das Lieblings-
skigebiet meiner 
Familie ist Golde-
gg, da beginnt für 
mich das Abenteu-
er Skifahren.“

UNSERE UMFRAGE DER WOCHE

PONGAU. In einer Asylun-
terkunft im Pongau kam es 
am 31. Jänner zu einer Ausei-
nandersetzung zwischen ei-
nem 20-jährigen und einem 
22-jährigen Syrer. Die beiden 
Asylwerber verletzten sich ge-
genseitig, dann bedrohte der 
22-Jährige den Kontrahenten 
mit einem Küchenmesser.

Polizei griff ein
Die eintreffenden Polizeistrei-
fen konnten eine weitere Eska-
lation des Streites verhindern. 
Anzeigen wegen gefährlicher 
Drohung und Körperverlet-
zung sowie ein Betretungsver-
bot für den 22-Jährigen wurden 
ausgesprochen.

Der Streit konnte erst von der Poli-
zei geschlichtet werden. Foto: pixabay

Asylwerber bedrohte 
Mann mit Messer
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PONGAU. Auch wenn man sich 
manchmal fragt, was denn die-
ser Kindergarten überhaupt soll, 
denken wir alle trotzdem gerne 
an die netten „Kindergarten-
Tanten“ zurück, die uns unse-
re eigenen Kindergartenjahre 
versüßt haben. Wir sind auf der 
Suche nach dem tollsten Kinder-
garten. Stimmen Sie doch gleich 
für Ihren Favoriten online ab.

Foto: Pixabay

Gesucht wird der 
tollste Kindergarten
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